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Schritt für Schritt zum Erfolg
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Ausgangslage

Im Jahr 2015 verabschiedeten die Vertragsstaaten der Klimarahmenkonvention der Vereinten Nationen das Übereinkommen von Paris, bei 
dem gemeinsame Klimaschutzziele festgelegt wurden. Die Bundesregierung folgt den Klimaschutzzielen der Europäischen Union und will 
bis 2050 die Treibhausgasemissionen um 80 bis 95 Prozent reduzieren. Um diese Ziele zu erreichen, muss der Klimaschutzprozess in die 
Fläche gebracht sowie auf allen Ebenen mitgedacht und umgesetzt werden. Für viele Kommunen ist Klimaschutz jedoch noch Neuland.

Dabei bietet der Klimaschutz viele Vorteile: mit kommunalem Energiemanagement können bei-
spielsweise Kosten gespart und der kommunale Haushalt entlastet werden. Eine dezentrale Ener-
gieerzeugung aus erneuerbaren Energien (EE-Anlagen) kann Gewerbesteuer oder sogar Umsätze für 
die eigenen Stadtwerke einbringen. Eine nachhaltige Daseinsvorsorge und Siedlungsentwicklung 
verbessert das Image der Kommune, bewahrt den Naturraum und verringert die eigene Betroffenheit 
und Verletzlichkeit gegenüber dem Klimawandel.

Klimaschutz als Querschnittsthema umfasst viele kommunale Bereiche und Zuständigkeiten. Gleich-
zeitig stellt es für Kommunen eine freiwillige Aufgabe dar. Aus diesen Gründen gibt es in Deutsch-
land große Unterschiede, wie intensiv und aktiv Klimaschutz verfolgt wird.

Für Kommunen, die sich noch am Beginn eines strukturierten Klimaschutzmanagements befinden, 
bietet die Förderung durch die Kommunalrichtlinie der Nationalen Klimaschutzinitiative (NKI) ein 
passendes Angebot: Diese Kommunen können sich bis zu 15 Beratertage zu 65 Prozent fördern 
lassen (Einstiegsberatung). Das Instrumentarium „Coaching Kommunaler Klimaschutz“ knüpft an 
diese Einstiegsberatung an und richtet sich mit seinem Angebot an vorwiegend kleinere bis mittlere 
Kommunen, die die Aufgabe des kommunalen Klimaschutzes zuerst über gering investive Einstiegs-
maßnahmen und nicht gleich über ein ausgearbeitetes Klimaschutzkonzept in Angriff nehmen.

2  |  www.coaching-kommunaler-klimaschutz.de
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Coaching  
Kommunaler Klimaschutz

Zielgruppe: Klimaschutzmanager*innen, 
Berater*innen aus Energieagenturen,  

Ingenierbüros und Kommunen.

• Ausbildung der Coaches

Einstiegsberatung  
Kommunaler Klimaschutz
Zielgruppe: Kleine und mittlere  
Kommunen, die im Klimaschutz  

aktiver werden möchten.

• Coaches beraten Kommunen

• gefördert durch NKI

Der Coaching-Ansatz

www.coaching-kommunaler-klimaschutz.de  |  3

Das Klima-Bündnis, die Deutsche Umwelthilfe und das ifeu haben im Rahmen gemeinsamer Projekte einen Ansatz zur Unterstützung klei-
ner und mittlerer Kommunen im Klimaschutz entwickelt: das „Coaching Kommunaler Klimaschutz“. Dieser Ansatz unterstützt Kommu-
nen durch eine Vielzahl an Materialien und Hilfsinstrumenten beim Einstieg in die strukturierte Klimaschutzarbeit. Der Coaching-Prozess 
bietet die Möglichkeit, Klimaschutz als Thema in einer Kommune zu bearbeiten, passende Strukturen zu entwickeln, erste Maßnahmen 
umzusetzen oder im Klimaschutzprozess besser zu werden. 

Die Vielfalt der möglichen kommunalen Ansätze im Klimaschutz ist groß. Daher bietet das 
Coaching Kommunaler Klimaschutz auch eine große Bandbreite an Unterstützung, egal ob 
eine Kommune das Thema Klimaschutz selbstorganisiert angehen möchte oder durch die 
externe Beratung eines erfahrenen Coaches begleitet wird. Alle Angebote des Coaching 
bieten so passende Anknüpfungspunkte an Fördermöglichkeiten aus der NKI, allen voran 
an die „Einstiegsberatung Kommunaler Klimaschutz“.

Neben dem Prozess innerhalb der Kommune sollten Städte, Gemeinden und Landkreise 
ihre Erfahrungen im Klimaschutz auswerten und untereinander austauschen. Maßnahmen 
können so rasch adaptiert, optimiert und weiterentwickelt werden, was zu einer höheren 
Effektivität des kommunalen Klimaschutzes führt. Lernen Sie inspirierende Praxisbeispiele 
in Ihrer Nähe kennen und teilen Sie eigene gute Ideen mit anderen unter:

www.klimaschutz-praxis.de
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Analyse-, Informations- und Weiterbildungs-Materialien für drei Zielgruppen

Materialien & Arbeitshilfen 
zur Nutzung innerhalb der Kommune

Materialien & Instrumente für Coaches 
zur Durchführung Einstiegsberatung

1

StarterMaßnahmen für das Handlungsfeld Energieeinsparung, kommunales Energiemanagement 

 

Einstiegshilfe in den kommunalen Klimaschutz

 Energieeinsparung,  
 kommunales Energiemanagement

2 3 4 6 7Energie- 
erzeugung

Verkehrs- 
entwicklung

Siedlungs- 
entwicklung

Kommunale 
Beschaffung

Klimaschutz 
global5Öffentlichkeits-

arbeit 8Finanzierung

1

Das (Durch)StarterPaket

1Energie- 
management

StarterMaßnahmen für das Handlungsfeld

1

Schnellkonzept 
Klimaschutz
Eine Anleitung zum Einstieg in den kommunalen Klimaschutz

1

Energieeinsparung, 
kommunales Energiemanagement

3Verkehrs-3Verkehrs-3entwicklung3entwicklung3

(Durch)(Durch)(Durch)(Durch)StarterPaket

StarterMaßnahmen für das Handlungsfeld

1

StarterMaßnahmen für das Handlungsfeld Förderung und Nutzung klimaschonender Energieerzeugung

 
 

Einstiegshilfe in den kommunalen Klimaschutz

1 2 3 4 6 7Energie- 
management

Energie- 
erzeugung

Verkehrs- 
entwicklung

Siedlungs- 
entwicklung

Kommunale 
Beschaffung

Klimaschutz 
global5Öffentlichkeits-

arbeit 8Finanzierung

 Förderung und Nutzung 
 klimaschonender Energieerzeugung2

Das (Durch)StarterPaket

StarterMaßnahmen für das Handlungsfeld

3Verkehrs-3Verkehrs-3entwicklung3entwicklung3

Förderung und Nutzung
klimaschonender Energieerzeugung

(Durch)(Durch)(Durch)(Durch)StarterPaket

StarterMaßnahmen für das Handlungsfeld

1

StarterMaßnahmen für das Handlungsfeld Förderung einer klimaschonenden Verkehrsentwicklung

 

Einstiegshilfe in den kommunalen Klimaschutz

4 6 7Siedlungs- 
entwicklung

Kommunale 
Beschaffung

Klimaschutz 
global5Öffentlichkeits-

arbeit 8Finanzierung21Energie- 
management 3Verkehrs- 

entwicklung
Energie- 

erzeugung

 Förderung einer 
 klimaschonenden Verkehrsentwicklung3

Das (Durch)StarterPaket

StarterMaßnahmen für das Handlungsfeld

3Verkehrs-3Verkehrs-3entwicklung3entwicklung3

Förderung einer
klimaschonenden Verkehrsentwicklung

(Durch)(Durch)(Durch)(Durch)StarterPaket

StarterMaßnahmen für das Handlungsfeld

1

StarterMaßnahmen für das Handlungsfeld Förderung einer klimaschonenden Siedlungsentwicklung

 

Einstiegshilfe in den kommunalen Klimaschutz

6 7Kommunale 
Beschaffung

Klimaschutz 
global5Öffentlichkeits-

arbeit 8Finanzierung21Energie- 
management

Energie- 
erzeugung 3Verkehrs- 

entwicklung 4Siedlungs- 
entwicklung

 Förderung einer klimaschonenden 
 Siedlungsentwicklung4

Das (Durch)StarterPaket

StarterMaßnahmen für das Handlungsfeld

3Verkehrs-3Verkehrs-3entwicklung3entwicklung3

Förderung einer klimaschonenden
Siedlungsentwicklung

(Durch)(Durch)(Durch)(Durch)StarterPaket

StarterMaßnahmen für das Handlungsfeld

1

StarterMaßnahmen für das Handlungsfeld Öffentlichkeitsarbeit für den kommunalen Klimaschutz

 

Einstiegshilfe in den kommunalen Klimaschutz

6 7Kommunale 
Beschaffung

Klimaschutz 
global5Öffentlichkeits-

arbeit 8Finanzierung21Energie- 
management

Energie- 
erzeugung 3Verkehrs- 

entwicklung 4Siedlungs- 
entwicklung

 Öffentlichkeitsarbeit 
 für den kommunalen Klimaschutz5

Das (Durch)StarterPaket

StarterMaßnahmen für das Handlungsfeld

3Verkehrs-3Verkehrs-3entwicklung3entwicklung3

Öffentlichkeitsarbeit
für den kommunalen Klimaschutz

(Durch)(Durch)(Durch)(Durch)StarterPaket

StarterMaßnahmen für das Handlungsfeld

1

StarterMaßnahmen für das Handlungsfeld Klimaschutz durch kommunale Beschaffung 

 

Einstiegshilfe in den kommunalen Klimaschutz

6 7Kommunale 
Beschaffung

Klimaschutz 
global5Öffentlichkeits-

arbeit 8Finanzierung21Energie- 
management

Energie- 
erzeugung 3Verkehrs- 

entwicklung 4Siedlungs- 
entwicklung

 Klimaschutz  
 durch kommunale Beschaffung6

Das (Durch)StarterPaket

StarterMaßnahmen für das Handlungsfeld

3Verkehrs-3Verkehrs-3entwicklung3entwicklung3

Klimaschutz 
durch kommunale Beschaffung

(Durch)(Durch)(Durch)(Durch)StarterPaket

StarterMaßnahmen für das Handlungsfeld

1

StarterMaßnahmen für das Handlungsfeld Klimaschutz global

 
 

Einstiegshilfe in den kommunalen Klimaschutz

6 7Kommunale 
Beschaffung

Klimaschutz 
global5Öffentlichkeits-

arbeit 8Finanzierung21Energie- 
management

Energie- 
erzeugung 3Verkehrs- 

entwicklung 4Siedlungs- 
entwicklung

  
 Klimaschutz global7

Das (Durch)StarterPaket

StarterMaßnahmen für das Handlungsfeld

Anmerkungen

Kommunale 
Handlungsfelder/ 
Themengebiete

ja nein
Wer ?

(Verantwortlich in der 
Kommune)

Zusammenfassung zentraler definierter 
Maßnahmen

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez offen abgeschlossen

Arbeitshilfe: Schnellkonzept

Klimaschutzkonzeption 
allgemein

Berechnungshilfe THG‐
Einsparung

Organisation des 
Klimaschutzes in Kommune
Energieeinsparung/ 
Energiemanagement
Energieerzeugung/ 
Energieversorgung
Verkehrsentwicklung/ 
Mobilität
Siedlungsentwicklung/ 
Bauleitplanung

Kommunale Beschaffung

Klimagerechtigkeit 
(Klimapartnerschaften)

Öffentlichkeitsarbeit

Beratungsangebote für Bürger
Finanzierung von 
Klimaschutzmaßnahmen

Weitere...

Anmerkungen
Prozessaufgaben/ 

Meilensteine
Wer ? Inhalte + Zentrale Ergebnisse Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez offen abgeschlossen

Auftaktworkshop durchführen
Workshopteilnehmer 
eintragen

Thematische Workshops 
durchführen
Abschlussworkshop 
durchführen

Ortsbegehung durchführen

Weitere...

Zwischenbilanz ziehen
Coach schlägt Methodik 

und Zeitpunkt vor

Abschlussbericht anfertigen Coach
Aufbau/ Gliederung in Stichworten:

Monitoringkonzept 
ausarbeiten und vorschlagen

Coach

Form des Monitorings / Vorgehensweise:

Monitoringtermin vereinbaren
Vertragliche Lösung 
Coach/ Kommune

Vertragsart/ getroffene Vereinbarung:

Weitere...

Anmerkungen
Zusatz‐Prozessaufgaben Wer ? Inhalte + Zentrale Ergebnisse Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez offen abgeschlossen

z.B.  Vorstellung 
Abschlussbericht vor 
Kommunapolitik

Coach 

Aufbau/ Gliederung PPP in Stichworten:

Weitere…

1 Die Abkürzung SWOT steht im Englischen für S=Strengths, W=Weaknesses, O=Opportunities, T=Threats; In der deutschen Übersetzung spricht man von Stärken, Schwächen, Chancen und Gefahren.

201? 201? Status
Methodik

PPP, 
anschließend 
Thementische

201? 201? Hinweis: 
In dieser Spalte kann 
beispielsweise die 
prognostizierte THG‐Einsparung 
von Maßnahmen eingetragen 
werden

siehe 
Regieplan

z.B.  SWOT‐
Analyse 1

201? 201?

Methodik

Status

siehe 
Regieplan

siehe 
Regieplan

Thema der 
Beratung?

Fragestellung: Wann im Beratungszeitraum sollen  definierte Maßnahmen bereits umgesetzt sein?

Planungswerkzeug Coach+  ‐ Einstiegsberatung: Prozessphasen 3+4

Arbeits‐ und Organisationsplan für die Prozessphasen 3 "Maßnahmendefinition/ Umsetzung" und 4 "Reflexion/ Fortführung"

Beratungszeitraum Status

6 7Kommunale 6Kommunale 6Beschaffung6Beschaffung6 Klimaschutz 7Klimaschutz 7global7global75Öffentlichkeits5Öffentlichkeits5 -
arbeit5arbeit5 8Finanzierung8Finanzierung83Verkehrs-3Verkehrs-3entwicklung3entwicklung3 4Siedlungs-4Siedlungs-4entwicklung4entwicklung4

Klimaschutz global

(Durch)(Durch)(Durch)(Durch)StarterPaket

StarterMaßnahmen für das Handlungsfeld

1

StarterMaßnahmen für das Handlungsfeld Finanzierung des kommunalen Klimaschutzes 
 

Einstiegshilfe in den kommunalen Klimaschutz

6Kommunale 
Beschaffung5Öffentlichkeits-

arbeit21Energie- 
management

Energie- 
erzeugung 3Verkehrs- 

entwicklung 4Siedlungs- 
entwicklung 7Klimaschutz 

global 8Finanzierung

  
 Finanzierung des kommunalen Klimaschutzes8

Das (Durch)StarterPaket

StarterMaßnahmen für das Handlungsfeld

Verkehrsentwicklung/ 
Mobilität
Siedlungsentwicklung/ 
Bauleitplanung

Kommunale Beschaffung

Klimagerechtigkeit 
(Klimapartnerschaften)

Öffentlichkeitsarbeit

Beratungsangebote für Bürger
Finanzierung von 
Klimaschutzmaßnahmen

Weitere...

Prozessaufgaben/ 
Meilensteine

Auftaktworkshop

Thematische Workshops 
durchführen
Abschlussworkshop 
durchführen

Ortsbegehung

Weitere...

Zwischenbilanz ziehen
Coach schlägt Methodik 

und Zeitpunkt vor

Abschlussbericht anfertigen

z.B.  SWOT‐
Analyse 1

1Klimaschutzberatung optimal vorbereiten – Arbeitshilfen für Coaches

Handbuch für Coaches – Teil B 

 

Handbuch für Coaches – Teil B

   Der Einstieg in den Einstieg: 
Klimaschutzberatung optimal vorbereiten

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep

Coach

Vertragliche Lösung  Vertragsart/ getroffene Vereinbarung:

Coach schlägt Methodik 
und Zeitpunkt vor

Handbuch für Coaches – Teil B

Der Einstieg in den Einstieg: 
Klimaschutzberatung optimal vorbereiten

1Arbeitshilfen für Coaches

Abfragematrix Kommunale Basisangaben 

 

Arbeitshilfen für Coaches

  

Kommunale Basisangaben
Abfragematrix für das Erstgespräch mit Vertretern  
der Kommunalverwaltung

4  |  www.coaching-kommunaler-klimaschutz.de
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Analyse-, Informations- und Weiterbildungs-Materialien für drei Zielgruppen

Materialien & Instrumente für Coaches 
zur Durchführung Einstiegsberatung

Dokumente & Unterlagen für 
Teilnehmer*innen der Weiterbildung

Erstgespräch 
Coach - Kommune

Ist-Analyse/ 
Mini-Benchmark

Gemeinsame Planung
Auftaktworkshop

Durchführung 
Auftaktworkshop

Zeit in Monaten
0  1

 Ablauf Einstiegsberatung - Beratungsphasen 1

1

Zwischenschritte

2 2,5

Nachbereitung 
Erstgespräch

Datensammlung/ 
-auswertung für 

Ist-Analyse

Arbeitshilfen/ 
Werkzeuge

Themen/ Inhalte

Auswertung 
Checklisten für 

Ist-Analyse

Abschluss 
Ablaufplanung 

Auftakt

Beispiel: 
klimapolitische 
Ziele festlegen

Arbeitshilfe: Basisangaben Werkzeug: Mini-Benchmark Arbeitshilfe: Regieplan

4 Arbeitshilfen für Coaches

Abfragematrix Kommunale Basisangaben

 

Allgemeine Fragen zum kommunalen KlimaschutzFragestellung
Ja Nein Erläuterungen

Gibt es bereits Klimaschutzaktivitäten seitens der Kommunalverwaltung?
Falls ja, welche? z. B.

im Bereich des Energiesparens/rationellen Energieeinsatzes in den eigenen Liegenschaften
Festsetzungen im Rahmen der Bauleitplanung
Förderprogramm für energetische Maßnahmen durch BürgerPressearbeit zur Sensibilisierung der Bevölkerung

Gibt es bereits kurz, mittel- oder langfristige klimapolitische Zielstellungen in irgendeiner Form?

Falls ja, welche? 
z. B. mittelfristige Ziele: 

Reduzierung des Heizenergieverbrauchs kommunaler Liegenschaften bis 2020 auf einen Zielwert von 20% unter EnEV 2013-Vergleichswert, 
Umrüstung von definierten Abschnitten der Straßenbeleuchtung auf LED bis 2018

Plant die Kommune aktuell strategische Maßnahmen/Projekte im Aktionsfeld des kommunalen Klimaschutzes bzw. setzt diese bereits um?

Falls ja, welche? z. B. 
Klimaschutzteilkonzepte
Energiebericht mit Emissionsbilanz der Liegenschaften 
Einführung eines Energiemanagements

Wie ist der Klimaschutz in der Kommune organisiert?  
z. B.

Wie ist der Klimaschutz in die Ämterstruktur integriert? Wo ist das Thema angesiedelt? Wie viele Mitarbeiter/Stellen stehen zur Bearbeitung des Themas zur Verfügung?Haben Mitarbeiter Fortbildungen zu Energiethemen besucht?

z

1Arbeitshilfen für Coaches

Abfragematrix Kommunale Basisangaben 

 

Arbeitshilfen für Coaches

  

Kommunale Basisangaben
Abfragematrix für das Erstgespräch mit Vertretern  
der Kommunalverwaltung

6
Arbeitshilfen für Coaches

Regieplan Auftaktveranstaltung 

Beispiel für einen Regieplan zur Vorbereitung und Durchführung einer Auftaktveranstaltung

Zeiteinteilung Arbeitsschritt/Fragestellungen Methode
Wer?

Material

1. Aufwärmphase

9:00-9:30

2. Initialphase

9:30-11:00

Vortragsdauer höchstens 30 Min.

Reg
Regiep

ieplan
lan

Auf
Auftak

taktveransta

1Arbeitshilfen für Coaches

Regieplan Auftaktveranstaltung 
 

Arbeitshilfen für Coaches

Regieplan
zur Vorbereitung der Auftaktveranstaltung

Checkliste Institutionalisierung
ja Themengebiet / Frage Wertung

Ziele / Strategien 25%
Ziele

Gibt es ein CO2-Einsparziel für die Gesamtkommune? 5%

Gibt es ein Energieeinsparziel für die Gesamtkommune? 3%

Gibt es Ziele für einzelne Sektoren (Private Haushalte, Gewerbe, Industrie, Verkehr)? 3%

Strategie
Existiert für Umsetzung der kommunalen Gesamtziele bereits ein/e Strategie/Umsetzungsplan? (z.B. 
Energie-/Klimaschutzkonzept) 8%

Gibt es einen Prioritätenplan bei der Umsetzung? 4%

Gibt es für Teilbereiche (KEM, Erneuerbare Energien) bereits eine Umsetzungsstrategie? 2%

Organisation / Controlling 40%
Verantwortlichkeiten
Existiert eine zentrale Stelle innerhalb der Verwaltung, die das Thema Klimaschutz und Energie 
bearbeitet? 8%

Kann die Stelle ämterübergreifend agieren (z.B. als Stabsstelle)? 3%

Besitzt die Stelle Weisungsbefugnis gegenüber anderen Ämtern bei Klimaschutzthemen? 5%

Existiert ein sich regelmäßig treffender Arbeitskreis zum Thema Klimaschutz? 2%

Ist der Arbeitskreis mit fachkundigen Bürger*innen besetzt? 1%

Ist das Thema Klimaschutz im Organisationsplan der Kommune enthalten? 1%

Controlling & Dokumentation
Werden bei Maßnahmen im Klimaschutz Erfolge dokumentiert (Beratungszahlen, CO2-Einsparungen 
etc.)?

6%

Wird regelmäßig (mind. alle 5 Jahre) eine CO2- und Energiebilanz für die Kommune erstellt? 4%

Erfolgt eine regelmäßige Dokumentation durch Indikatoren (Klimaschutz-Benchmark, eea)? 3%

Wird mindestens alle 3 Jahre ein Bericht zu den Klimaschutzaktivitäten erstellt? 2%

Netzwerk

Ist die Kommune Mitglied in einem Städtenetzwerk zum Klimaschutz (z.B. Klima-Bündnis oder ICLEI)? 2%

Gibt es direkte Kooperationen mit anderen Kommunen oder der Region zum Thema Energie und 
Klimaschutz? 2%

Gibt es eine Übersicht zu potenziellen Partnern (Handwerk, Planern) für Energieeinsparung und 
Klimaschutz? 1%

Aktivitäten / Maßnahmen 35%
Finanzierung (der letzten 5 Jahre)

Steht der Verwaltung jährlich ein festes Budget für Klimaschutzaufgaben zur Verfügung? 10%

Werden regelmäßig neue Förderprogramme recherchiert und intern ausgewertet? 2%

Wurden bisher Fördermittel auf Landes- oder Bundesebene für Klimaschutzmaßnahmen an den eigenen 
Gebäuden in Anspruch genommen? 7%

Wurden bisher Fördermittel auf Landes- oder Bundesebene für andere Klimaschutzmaßnahmen in 
Anspruch genommen? 5%

Wurden seitens der Verwaltung verschiedene Finanzierungsformen erarbeitet? 2%

Wurden die verschiedenen Finanzierungsformen der Politik vorgestellt? 1%

W

Is

Anmerkungen

Kommunale 
Handlungsfelder/ 
Themengebiete

ja nein
Wer ?

(Verantwortlich in der 
Kommune)

Zusammenfassung zentraler definierter 
Maßnahmen

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez offen abgeschlossen

Arbeitshilfe: Schnellkonzept

Klimaschutzkonzeption 
allgemein

Berechnungshilfe THG‐
Einsparung

Organisation des 
Klimaschutzes in Kommune
Energieeinsparung/ 
Energiemanagement
Energieerzeugung/ 
Energieversorgung
Verkehrsentwicklung/ 
Mobilität
Siedlungsentwicklung/ 
Bauleitplanung

Kommunale Beschaffung

Klimagerechtigkeit 
(Klimapartnerschaften)

Öffentlichkeitsarbeit

Beratungsangebote für Bürger
Finanzierung von 
Klimaschutzmaßnahmen

Weitere...

Anmerkungen
Prozessaufgaben/ 

Meilensteine
Wer ? Inhalte + Zentrale Ergebnisse Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez offen abgeschlossen

Auftaktworkshop durchführen
Workshopteilnehmer 
eintragen

Thematische Workshops 
durchführen
Abschlussworkshop 
durchführen

Ortsbegehung durchführen

Weitere...

Zwischenbilanz ziehen
Coach schlägt Methodik 

und Zeitpunkt vor

Abschlussbericht anfertigen Coach
Aufbau/ Gliederung in Stichworten:

Monitoringkonzept 
ausarbeiten und vorschlagen

Coach

Form des Monitorings / Vorgehensweise:

Monitoringtermin vereinbaren
Vertragliche Lösung 
Coach/ Kommune

Vertragsart/ getroffene Vereinbarung:

Weitere...

Anmerkungen
Zusatz‐Prozessaufgaben Wer ? Inhalte + Zentrale Ergebnisse Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez offen abgeschlossen

z.B.  Vorstellung 
Abschlussbericht vor 
Kommunapolitik

Coach 

Aufbau/ Gliederung PPP in Stichworten:

Weitere…

1 Die Abkürzung SWOT steht im Englischen für S=Strengths, W=Weaknesses, O=Opportunities, T=Threats; In der deutschen Übersetzung spricht man von Stärken, Schwächen, Chancen und Gefahren.

201? 201? Status
Methodik

PPP, 
anschließend 
Thementische

201? 201? Hinweis: 
In dieser Spalte kann 
beispielsweise die 
prognostizierte THG‐Einsparung 
von Maßnahmen eingetragen 
werden

siehe 
Regieplan

z.B.  SWOT‐
Analyse 1

201? 201?

Methodik

Status

siehe 
Regieplan

siehe 
Regieplan

Thema der 
Beratung?

Fragestellung: Wann im Beratungszeitraum sollen  definierte Maßnahmen bereits umgesetzt sein?

Planungswerkzeug Coach+  ‐ Einstiegsberatung: Prozessphasen 3+4

Arbeits‐ und Organisationsplan für die Prozessphasen 3 "Maßnahmendefinition/ Umsetzung" und 4 "Reflexion/ Fortführung"

Beratungszeitraum Status

Nachbesprechung 
Auftaktworkshop

Thematische 
Workshops 2 - 4 Abschlussworkshop

Finaler 
Maßnahmenkatalog / 

Abschlussbericht

Zeit in Monaten
3 - 9

 Ablauf Einstiegsberatung - Beratungsphasen 2

10/ 11

Zwischenschritte

12

Nachbereitung/ 
Dokumentation 

Auftaktworkshop 

Themenauswahl 
weitere 

Workshops/ 
Abstimmung mit 

Kommune

Arbeitshilfen/ 
Werkzeuge

Themen/ Inhalte

Dokumentation 
Beraterworkshops

Abstimmung 
Berichtsentwurf/ 

Handlungs-
empfehlungen 

mit Kommune + 
Präsentation

Beispiel: 
Beschaffungs-

kriterien

Werkzeug: SchnellkonzeptWerkzeug: (Durch)StarterPaket 
+ Kurzanleitung Arbeitshilfe: Regieplan

Beispiel: 
Organisation 

des KEM

 2,5

Beispiel: 
Klimaschutz in 

der 
Bauleitplanung

Beispiel: 
Monitoring-

strategie

1

StarterMaßnahmen für das Handlungsfeld Energieeinsparung, kommunales Energiemanagement 

 

Einstiegshilfe in den kommunalen Klimaschutz

 Energieeinsparung,  
 kommunales Energiemanagement

2 3 4 6 7Energie- 
erzeugung

Verkehrs- 
entwicklung

Siedlungs- 
entwicklung

Kommunale 
Beschaffung

Klimaschutz 
global5Öffentlichkeits-

arbeit 8Finanzierung

1

Das (Durch)StarterPaket

1Energie- 
management

StarterMaßnahmen für das Handlungsfeld

1Das (Durch)StarterPaket | Kurzanleitung für Coaches

Hinweise für Berater im Handlungsfeld Energieeinsparung, kommunales Energiemanagement 

 

2 3 4 6 7Energie- 
erzeugung

Verkehrs- 
entwicklung

Siedlungs- 
entwicklung

Kommunale  
Beschaffung

Klimaschutz 
global5Öffentlichkeits-

arbeit1Energie- 
management

Das (Durch)StarterPaket   Kurzanleitung für Coaches

 Energieeinsparung,  
 kommunales Energiemanagement1

 
Hinweise für Berater zu den StarterMaßnahmen im Handlungsfeld

1Arbeitshilfen für Coaches

Regieplan Auftaktveranstaltung 
 

Arbeitshilfen für Coaches

Regieplan
zur Vorbereitung der Auftaktveranstaltung

Schnellkonzept
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A7 Beispiel: Maßnahmenübersicht und Maßnahmenblatt

Zeitplan und Maßnahmenübersicht*

2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Maßnahmen innerhalb der kommunalen Verwaltung

Maßnahme 1

Maßnahme 2

Maßnahme 3

Maßnahme 4

Maßnahme 5

Maßnahmen für bestimmte Zielgruppen

Maßnahme 6

Maßnahme 7

Maßnahme 8

Maßnahme 9

Maßnahme 10

* Anzahl und Aufteilung der Maßnahmen ist jeder Kommune selbst überlassen. Die vorliegende 

Übersicht dient nur als ein Beispiel für die Gestaltung.

Maßnahmen zum Klimaschutz in Musterhausen

„Titel der Maßnahme“
Kurzbeschreibung der Maßnahme in 5 Sätzen (Ziele und Inhalte der Maßnahme)

Die ersten Schritte Hier werden Beginn der Maßnahme und die nächsten anzugehenden 

Schritte (z.B. innerhalb des ersten Jahres der Umsetzung) erläutert

Durchführender Ak-

teur

Wer ist für die Umsetzung der Maßnahme hauptverantwortlicher Akteur?

Beteiligte Akteure Wer ist innerhalb der Kommune noch beteiligt?

Benötigte Mittel Finanziell und personell

Umsetzungszeitraum Wann soll die Maßnahme beginnen und wann enden?

Beabsichtigte CO2-

Einsparung
Überschlägige Berechnung bzw. Zielfestlegung

Externe Unterstüt-

zung

Welcher externe Akteur kann die Kommune in welcher Weise unterstüt-

zen? (Coaching, Beratung, Förderung, komplette Umsetzung der Maß-

nahme etc.*)

Priorität* niedrig mittel hoch Daueraufgabe

Beschluss notwendig
nicht notwendig

* Die Bewertung der Priorität einer Maßnahme liegt im Ermessen der Planer. Empfohlen wird die 

Berücksichtigung der ermittelten Erfolgsfaktoren (vgl. Kap 7.2.3), des THG-Minderungspotenzials

und die Maßnahmentiefe (Breitenwirkung).

1

Schnellkonzept 
Klimaschutz
Eine Anleitung zum Einstieg in den kommunalen Klimaschutz

1

Werkzeuge

Werkzeug: SchnellkonzeptWerkzeug: (Durch)StarterPaket 
+ Kurzanleitung Arbeitshilfe: Regieplan

 Energieeinsparung,  
 kommunales Energiemanagement1 Energieeinsparung,  1 Energieeinsparung,  
 kommunales Energiemanagement1 kommunales Energiemanagement

Das (Durch)(Durch)(Durch)(Durch)StarterPaket

StarterMaßnahmen für das Handlungsfeld

Das (Durch)StarterPaket   Kurzanleitung für Coaches

Energieeinsparung,  
 kommunales Energiemanagement1 kommunales Energiemanagement1 kommunales Energiemanagement

Hinweise für Berater zu den StarterMaßnahmen im Handlungsfeld

Arbeitshilfen für Coaches

Regieplan
zur Vorbereitung der Auftaktveranstaltung

39

„Titel der Maßnahme“
Kurzbeschreibung der Maßnahme in 5 Sätzen (Ziele und Inhalte der Maßnahme)

Die ersten Schritte Hier werden Beginn der Maßnahme und die nächsten anzugehenden 

Schritte (z.B. innerhalb des ersten Jahres der Umsetzung) erläutert

Durchführender Ak-

teur

Wer ist für die Umsetzung der Maßnahme hauptverantwortlicher Akteur?kteur?k

Beteiligte Akteure Wer ist innerhalb der Kommune noch beteiligt?

Benötigte Mittel Finanziell und personell

Umsetzungszeitraum Wann soll die Maßnahme beginnen und wann enden?

Beabsichtigte CO2-

Einsparung
Überschlägige Berechnung bzw. Zielfestlegung

Externe Unterstüt-

zung

Welcher externe Akteur kann die Kommune in welcher Weise unterstüt-

zen? (Coaching, Beratung, Förderung, komplette Umsetzung der Maß-

nahme etc.*)

Priorität* niedrig mittel hoch Daueraufgabe

Beschluss notwendig
nicht notwendig

* Die Bewertung der Priorität einer Maßnahme liegt im Ermessen der Planer. Empfohlen wird die 

Berücksichtigung der ermittelten Erfolgsfaktoren (vgl. Kap 7.2.3), des THG-Minderungspotenzials

und die Maßnahmentiefe (Breitenwirkung).

sender empfänger

Sachinhalt

äußerung

Beziehungshinweis

Selbst-
kundgabe Appell

Kommunika�onsquadrat nach Friedemann Schulz von Thun
Die vier Seiten einer Äußerung

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep

1Das (Durch)StarterPaket | Kurzanleitung für Coaches

Hinweise für Berater im Handlungsfeld Energieeinsparung, kommunales Energiemanagement 

 

2 3 4 6 7Energie- 
erzeugung

Verkehrs- 
entwicklung

Siedlungs- 
entwicklung

Kommunale  
Beschaffung

Klimaschutz 
global5Öffentlichkeits-

arbeit1Energie- 
management

Das (Durch)StarterPaket   Kurzanleitung für Coaches

 Energieeinsparung,  
 kommunales Energiemanagement1

 
Hinweise für Berater zu den StarterMaßnahmen im Handlungsfeld

erzeugungmanagement

(Durch)

Energieeinsparung, 
kommunales Energiemanagement

Hinweise für Berater zu den StarterMaßnahmen im Handlungsfeld

1Das (Durch)StarterPaket | Kurzanleitung für Coaches

Hinweise für Berater im Handlungsfeld Förderung und Nutzung klimaschonender Energieerzeugung

2 3 4 6 7Energie- 
erzeugung

Verkehrs- 
entwicklung

Siedlungs- 
entwicklung

Kommunale Be-
schaffung

Klimaschutz 
global5Öffentlichkeitsar-

beit1Energie- 
management

Das (Durch)StarterPaket   Kurzanleitung für Coaches

 Förderung und Nutzung  
 klimaschonender Energieerzeugung2

 
Hinweise für Berater zu den StarterMaßnahmen im Handlungsfeld

erzeugung

(Durch)

Förderung und Nutzung 
klimaschonender Energieerzeugung

Hinweise für Berater zu den StarterMaßnahmen im Handlungsfeld

1Das (Durch)StarterPaket | Kurzanleitung für Coaches

Hinweise für Berater im Handlungsfeld Förderung einer klimaschonenden Verkehrsentwicklung

2 3 4 6 7Energie- 
erzeugung

Verkehrs- 
entwicklung

Siedlungs- 
entwicklung

Kommunale  
Beschaffung

Klimaschutz 
global5Öffentlichkeits-

arbeit1Energie- 
management

Das (Durch)StarterPaket   Kurzanleitung für Coaches

 Förderung einer 
 klimaschonenden Verkehrsentwicklung3

 
Hinweise für Berater zu den StarterMaßnahmen im Handlungsfeld

erzeugungmanagement

(Durch)

Förderung einer
klimaschonenden Verkehrsentwicklung

Hinweise für Berater zu den StarterMaßnahmen im Handlungsfeld

1Das (Durch)StarterPaket | Kurzanleitung für Coaches

Hinweise für Berater im Handlungsfeld Förderung einer klimaschonenden Siedlungsentwicklung

2 3 4 6 7Energie- 
erzeugung

Verkehrs- 
entwicklung

Siedlungs- 
entwicklung

Kommunale  
Beschaffung

Klimaschutz 
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arbeit1Energie- 
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Das (Durch)StarterPaket   Kurzanleitung für Coaches
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 klimaschonenden Siedlungsentwicklung4
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Hinweise für Berater zu den StarterMaßnahmen im Handlungsfeld

1Das (Durch)StarterPaket | Kurzanleitung für Coaches
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1Das (Durch)StarterPaket | Kurzanleitung für Coaches
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 durch kommunale Beschaffung6

 
Hinweise für Berater zu den StarterMaßnahmen im Handlungsfeld

erzeugungmanagement
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Hinweise für Berater im Handlungsfeld Klimaschutz global
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Das (Durch)StarterPaket   Kurzanleitung für Coaches

 Klimaschutz global7

 
Hinweise für Berater zu den StarterMaßnahmen im Handlungsfeld

Arbeitshilfe: 

Maßnahmen/Projekte im Aktionsfeld des kommunalen Klimaschutzes bzw. setzt diese bereits um?

Falls ja, welche? z. B. 
Klimaschutzteilkonzepte
Energiebericht mit Emissionsbilanz der Liegenschaften 
Einführung eines Energiemanagements

Wie ist der Klimaschutz in der Kommune 

Arbeitshilfen für Coaches

  

Kommunale Basisangaben
Abfragematrix für das Erstgespräch mit Vertretern  
der Kommunalverwaltung

2. Initialphase

9:30-11:00

Vortragsdauer höchstens 30 Min.

etc.)?

Wird regelmäßig (mind. alle 5 Jahre) eine CO2- und Energiebilanz für die Kommune erstellt? 4%

Erfolgt eine regelmäßige Dokumentation durch Indikatoren (Klimaschutz-Benchmark, eea)? 3%

Wird mindestens alle 3 Jahre ein Bericht zu den Klimaschutzaktivitäten erstellt? 2%

Netzwerk

Ist die Kommune Mitglied in einem Städtenetzwerk zum Klimaschutz (z.B. Klima-Bündnis oder ICLEI)? 2%

Gibt es direkte Kooperationen mit anderen Kommunen oder der Region zum Thema Energie und 

W

Is

  

 

 

  

LE 03 - Workshops vorbereiten 
 Schulungsunterlagen - Einstiegsberatung kleinerer Kommunen 
Kursteil 1 - Lerneinheit 3   
 

Bearbeiter/ Trainer 
Oliver Finus und Daria Junggeburth 
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Coaching durch ausgebildete Berater*innen

Während des Projekts wurden rund 60 externe Berater*innen ausgebildet, die 
Kommunen dabei unterstützen können, ihre Klimaschutzaktivitäten zielge-
richtet zu verstärken.

Die Weiterbildung vermittelt aktuelle Themen zum 
kommunalen Klimaschutz und erweitert die Be-
ratungskompetenzen durch aktive Lernmetho-
den. Umfangreiche Materialien sowie zahlreiche 
Handreichungen für die Kommunen stehen den 
Teilnehmenden kostenlos zur Verfügung. Gerade 
zur Aktivierung von kleinen Anfängerkommunen mit 
knappen finanziellen und personellen Kapazitäten bietet der be-
wusst niedrigschwellige Coaching-Ansatz die Möglichkeit für einen 
einfachen, aber strukturierten Einstieg in den Klimaschutz.

Weitere Informationen und wie Sie mit den Coaches in Kontakt treten können 
finden Sie unter: 

www.coaching-kommunaler-klimaschutz.de/weiterbildung.html

„Als Coach kann ich Kommunen 
beim Klimaschutz wirksam un-
terstützen – mit den vielfältigen 
Materialien und dem Coaching-
ansatz entwickle ich zusammen 
mit den Partnern vor Ort pas-
sende Antworten auf die lokalen 
Herausforderungen.“

Kornelia Gerwien-Siegel

BEKS EnergieEffizienz GmbH,  
ausgebildete Beraterin in der Weiterbildung  
„Coaching Kommunaler Klimaschutz“

6  |  www.coaching-kommunaler-klimaschutz.de
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Politische Weichenstellungen, z. B. 
Ratsbeschluss zum Klimaschutz, Beitritt zu Städtenetzwerk und Beitritt zum Konvent der Bürgermeister

Benchmark und Klimaschutz-Monitoring, z. B. 
Climate Compass
Klimaschutz-Planer
BICO2-BW – CO2-Bilanzierungstool 

Einstiegsmaßnahmen, z. B.
Kommunales Energiemanagement

Öffentlichkeits- und Bildungsarbeit
Kommunikation in die Verwaltung

Institutionalisierung, z. B.
Arbeitskreis Klimaschutz
Integriertes Klimaschutzkonzept
Personalstelle Klimaschutz

Kompetenzaufbau, z. B.
Schulungen zum Monitoring

Weiterbildungen zum kommuna-
len Klimaschutz, zu Modera-

tion und Kommunikation

Klimaschutz-Kampagnen, z. B.
Stadtradeln
Zoom: Kindermeilen-Kampagne
Eisblockwette

Klimaschutzziele, z. B.
„Wir leben 2000 Watt“

Masterplan 100% Klimaschutz
Klima-Bündnis Ziele

Der strukturierte Coaching-Prozess unterstützt Kommunen beim Einstieg in die strukturierte Klimaschutzarbeit. Er bietet einen Ansatz, um 
das Thema Klimaschutz in einer Kommunen zu verankern und erste Maßnahmen umzusetzen. Dabei sind die Inhalte eng mit der „Einstiegs-
beratung Kommunaler Klimaschutz“ aus der Nationalen Klimaschutzinitiative des Bundes verknüpft. Auch Materialien wie der Leitfaden 
Klimaschutz in Kommunen, der Climate Compas oder der Klimaschutz-Planer werden dabei berücksichtigt.

Der Prozess kann Türöff-
ner für die weitere Klima- 
schutzarbeit sein: beispiels- 
weise für die Teilnahme an 
vorgefertigten Kampagnen, 
für Teil- und Gesamtkonzep-
te zum kommunalen Klima- 
schutz sowie die Instituti-
onalisierung des Energie- 
und Klimaschutz-Manage-
ments.

Coaching-Prozess: „Türöffner“ für den kommunalen Klimaschutz

www.coaching-kommunaler-klimaschutz.de  |  7
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Dieses Projekt wurde gefördert durch:

Die Projektpartner

Seit mehr als 25 Jahren setzen sich die Mitglieds-
kommunen des Klima-Bündnis mit ihren indigenen 
Partnern der Regenwälder für das Weltklima ein. 
Mit 1.700 Mitgliedern aus 27 europäischen Län-
dern ist das Klima-Bündnis das weltweit größte 
Städtenetzwerk, das sich dem Klimaschutz widmet, 
und das einzige, das konkrete Ziele setzt: Jede Kli-
ma-Bündnis-Kommune hat sich verpfl ichtet, ihre 
Treibhausgasemissionen alle fünf Jahre um zehn 
Prozent zu reduzieren. Da sich unser Lebensstil di-
rekt auf besonders bedrohte Völker und Orte dieser 
Erde auswirkt, verbindet das Klima-Bündnis lokales 
Handeln mit globaler Verantwortung. 

www.klimabuendnis.org

Kontakt
Klima-Bündnis der europäischen Städte e.V.
Europäische Geschäftsstelle
Galvanistraße 28, 60486 Frankfurt am Main
Telefon: +49 (0) 69 717 13 90
E-Mail: europe@klimabuendnis.org

Redaktion: Klima-Bündnis
Layout: Klima-Bündnis, Deutsche Umwelthilfe
Stand: November 2017

Seit über 40 Jahren setzt sich die Deutsche Um-
welthilfe e.V. für den Erhalt unserer natürlichen Le-
bensgrundlagen ein. Wie keine andere Organisation 
in Deutschland verbindet sie dabei Umwelt- und 
Verbraucherschutz. Die Deutsche Umwelthilfe wur-
de 1975 gegründet. Sie ist politisch unabhängig, 
gemeinnützig anerkannt, klageberechtigt und en-
gagiert sich vor allem auf nationaler und europä-
ischer Ebene. 

www.duh.de

Das ifeu forscht und berät weltweit zu allen wichti-
gen Umwelt- und Nachhaltigkeitsthemen. Es zählt 
mit fast 40-jähriger Erfahrung zu den bedeutenden 
ökologisch ausgerichteten Forschungsinstituten in 
Deutschland. Die Arbeit ist gekennzeichnet durch 
Erfahrung, Unabhängigkeit, Praxisnähe und zielori-
entierte Herangehensweisen. 

www.ifeu.de
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